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' WTB . Giotzes Hauptquartier , 6 . Juli . Mntlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei Dunst und Regen herrschte tagsüber nur die

gewöhnliche Stellungskampftätigkeit . Abends lebte bei
besserer Sicht das Feuer vielfach aikf . Nachts spielten
sich mehrere Erkundungsgefechte ab . Hart nördl ' ch der
Msne holten Stoßtrupps eines wttrttembergischen Regi¬
ments nach erbittertem Nahkampf eine größere Zahl
von Franzosen aus ihren Gräben.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern:
, Zwischen Zborow und Brzeczany nahm gestern der
Urtilleriekampf große Stärke an , ließ nachts nach und
hat sich bei Tagesgrauen wieder gesteigert.

Auch bei Zwyzyn , Brody und Smorgon war die
Fcuertätigkeit zeitweilig sehr lebhaft.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph:

Erkannte Bereitstellung rumänischer Infan¬
terie zum Angriff gegen einige von uns gehaltenen
Höhen südlich des Caftnu -Tales wurden durch Vernich¬
tungsfeuer zerstreut.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen:

An der unteren Donau war der Feind nnruh
'
g r als

in letzter Zeit.
Mazedonische Front:

Keine größeren Kampfhandlungen.
Der Erste Generaluqartiermeister : Ludendorfs.

*

Der heutige Tagesbericht hebt mangels sonstigen
Ereignissen auf der Westfront das schneidige Vor¬
gehen von württ . Stoßtrupps hervor , die an de?
Aisne nach erbitterten Nahkämpfen eine größere Zahl
von Franzosen aus ihren Löchern chervorholten.

In Galizien haben die Russen ihre Munition^
bestände wieder ergänzt , was die Steigerung der Ar¬
tilleriekämpfe im Raume von Brzeczany und Zborow
zur Folge hatte . Auch nördlich von der seitherigen Offen¬
sive bis nach Zwyzyn , Brody und Smorgon war lebhaftes
Artilleriefeuer.

An der rumänischen Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph , die schon lange nichts mehr von sich
reden machte, werden die Kampfhandlungen in den letzten
Tagen auch wieder bedeutender, so raffte sich rumänische
Infanterie im Tale des Casinu zu einheitlicher Tätig¬
keit aus, die aber in unserem Vernichtungsfeuer nicht
zur Entwickelung kam . Auch an der Mackensensront im
Donaugebiete zeigte sich der Feind unruhiger . Die Werbe¬
reise Kerenskys an die Fronten ist danach nicht ohne
Erfolg ; ob die Kampfesfreudigkeit bei den riesigen Ver¬
lusten anhalten wird , bleibt abzuwarten.

Die Ereignisse im Westen.
Unsere Flugzeuggeschwader an der Arbeit.
Berlin , 6 . Juli .

"Le deutschen Luftstreitkräfte
haben den Quellen eng ! - ' K . nst einen neuen schweren
Sjchlag zugeftigt . Der . riss galt diesmal einem
der Hauptstützpunkte uno chlupfwinkel der englischen
„ großen Flotte "

. Am 4 . Juli vormittags 8 Uhr er¬
schienen deutsche Flugzeuggeschwadcr über Harwich und
belegten Festung ? °rd Kriegslp fen ausgiebig mi : Brand-
und Sprengbomb . n . Die Großflugzeug - erz eilten io d n
Arsenalen, Baracke Lagern , Docks und W -rft .m, aus einem
Flugplatz, und auf mchrer - r u. gsscb

'
fsen zahlreiche Voll¬

treffer . Die klare S ' cht gestattete eu - deutliche Beobach¬
tung der Einschläge In den Doew entstand ein großer
Brands der während des Rückzuges über See noch lange
zu erkennen war . Der dem Gegner zugefügte militä¬
rische Schaden ist bedeutend. Der Nachrichtendienst des
Feindes hatte diesmal besser gearbeitet . Schon vor der
Themsemündung empfing die Flugz uggeschwader starkes
Abwehrfeuer der vor der Oftküste liegenden britischen
Seestreitkräfte . Der Gegner folgte mit Feuer während
des ganzen weiteren Fluges ; besonders starke Gegenwir¬

kung
'

fetzte über Harwich ein . Leber der Festung kam es
mit den zur Abwehr gestarteten feindlichen Flugzeugen
zu zahlreichen Luftlämpfen . Sie verliefen ergebnislos
für den Gegner . Der Rückmarsch führte in gerader
Strecke 150 Kilometer über See . In der Gegend von
Zeebrügge erwarteten neue feindliche Kampfflieger von
der Station Dünkirchen die Bombengeschwader, aber auch
die mit ihnen sich entspinncnden Einzelkämpfe brachten,
dem Gegner keinen Erfolg . Die deutschen Flugzeuge find
vollzählig in ihren Heimathäfen gelandet.

Berlin , 6 . Juli . (Amtlich . ) In der Nacht zum
3 . Juli griff ein Geschwader das englische Munitions¬
lager bei Aire mit 3600 Kilogramm Bomben an . Der
Erfolg war durchschlag .n . Obwohl das angegriffene Zieh
30 Kilometer vor unserer Front liegt, konnten unsere
Truppen in ihren Stellungen vier große aufeinanderfol¬
gende Explosionen und einen bis zum Morgen anhal¬
tenden Brand beobachten. Am Nachmittag des 3 . Juli
warfen andere Geschwader 2500 Kilogramm Bomben
auf die Bahnhöfe Chauny , Tergnien , sowie auf franzö¬
sische TruPpenlaacr . In der Nacht zum 4 . Juli griff
ein Bombengeschwader die Industrieanlagen im Nancy-
Becken an und warf insgesamt 6500 Kilogramm S -Preng-
munition . Zahlreiche Treffer im Ziel wurden einwand¬
frei beobachtet. Die zur Abwehr eingesetzten feindlichen
Flugzeuge konnten die Durchstich ung d s Angriffes nicht
verhindern . Er hat den für die französische Kriegs-
ausrüstung überaus wicht

'
gen Eisen- und Hüttenanlagen

bedeutenden Schaden zugestüg». Der Schlag trifft die
feindliche Kriegswirtschaft umso härter , als die Betriebe
im Nancyer Jnkwtriebecken schon mehrfach durch die deut¬
schen Fliegerangriffe auf Tage hinaus stillgelegt wurden.

Der französische Tagesbericht.
WTB . Paris , 6 . Juli . Amtlicher Bericht vom 5 . Juli

nachmittags: Ziemlich starke Tätigkeit der beiderseitigen
Artillerien in der Gegend von Moronvillers, Prunay und
der Höhe 304 . Bon der übrigen Front ist nichts zu melden.
— Ein vom Feuer unserer Maschinengewehre getroffenes feind¬
liches Flugzeug stürzte nordwestlich von Moronvillers ab.

Der englische Tagesbericht.
WTB . London, 6 . Juli - Amtlicher Bericht vom 5 . Juli

nachmittags: Südwestlich von Hollebecke schoben wir
unsere Linie auf einer Front von 600 Mrds etwas vor.
Letzte Nacht führten wir erfolgreiche Vorstöße in der Nähe
von Wiairje und Nleuport aus , wobei wir mehrere Ge¬
fangene machten.

Abends: Außer beiderseitiger Artillerietätigkeit an ver¬
schiedenen Punkten der Front ist nichts zu berichten.

Die neue Kriegszielkonferenz des Bcrbands.
Berlin , 6 . Juli . Die neue Verbandskonfexenz zur

Besprechung der K . iegsziele fall , wie es h ißt , nicht in
Paris , sondern in London stattfinden . Auch Amerika
würde vertreten sein. Von russischer Seite würden wahr¬
scheinlich Kerenski und Terestschenko kommen.

Paris , 6 . Juli . Laut Temps geht heute ein ameri¬
kanisches Bataillon zur Front ab.

Der
^Krieq zur See.

Berlin , 6 . Juli . (Amtlich. ) Durch unsere Unter¬
seeboote sind im Atlantischen Oz : an und in der Nordsee
weitere 12 Dampfer , 6 S -egler, 3 Fischersahrzeuge mit
55 600 Bruttoregistertonnen vernichtet worden.

Der Chef des Admiralität der Marine.
Kopenhagen , 6 . Juli . Nqtionaltidende meldet aus

Malmö : Von den Schiffen, die sich des deutschen Frei-
heleites am 1 . Juli bedienten, find bis jetzt 7 in Göte¬
borg , 2 in Helsingborg angekommen. Tie Ladungen
begehen aus dru . nd noLttx'ndig .'n Waren ' und Karlen.

Die Lage im Osten.
o ^ j )* ' 6 - Juli . Amtlicher Bericht vom 5.
^ ulr . ch. - -ft - - ; che. Front : Im Cernabogen westlichdes T'0r . u, . ; feind. iches Artillcriefeu .r . Ein
Stoßtrupp für, ogen einen gelungenen An¬
griff auf einen ; ei, . r.., .>> > . . hüpeiigraben -aW und brachte
französische Gefangene zurück. An der übrigen Front
sehr schwache Kampftätigkeit . — Rumänische Front : Zwi¬
schen Tulcea und Mahmdia Geschütz-, Maschinengewehr-nnd Gcwchrfeucr.

Unsere Zeitung bestellen!
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T : russische Presse i '- tr die Dsfensivc.
Petersburg , 6 . Juli . (Pet . Tel.-Ag .) Sozialisti

sche Blätter veröffentlichen die ersten Besprechungen zur
russischen Offensive. In der Zemlia -Volia heißt es : Ge¬
stern noch konnte man über die Frage sprechen , in wel¬
cher Gestalt und und unter welchen Bedingungen eine
Offensive zulässig wäre . Heute ist es zu spät . Novaja
Schisn schreibt : Alle Parteien , die Maximalsten cinge-
schlossen, sind darin einig, daß die einmal begonnene
Offensive bis zum Ende durchgeiührt werden muß.

Basel . Z. Juli . Die russische Südwestfront , die früher unter
dem Oberbefehl Brussilows stand, wird seit der am 5. Funi
erfolgten Ernennung Brussilows zum Generalissimus von dem
jungen General Gutor befekligt. Gujor, zuletzt Kommandeur
der II . russischen Armee, gehört zu den jüngsten Armeeführern
in Rußland . Fm Fahre 1913 bekleidete er noch den Rang eines
Obersten und stand an der Spitze des Moskauer Garde- Regi¬
ments . Erst zu Ostern dieses Jahres wurde Gutor mit einem
Armeekorps betraut . Er ist ein naher Mitarbeiter Brussilows.
Als Chef des Brussilowschen Gcncralstabs hatte er seit dem Aus¬
bruch der Revolution wertvolle Dienste geleistet in der Um¬
bildung der Armee auf neuer demokratischer Grundlage !« d
erwies sich dabei als ein treuer Anhänger des neuen Regimes. ,
Er wird als begabter Generalstabsofst'zrer in militärischen!
Kreisen sehr geschätzt und von Brussilow als dessen bestes
Mitarbeiter gelobt.

Bern, 5. Futi . Die Meldung der , ,Times "
, daß der Kongreß

der Soldaten in Rußland die Bildung einer polnischen Armee!
beschilften habe , wird von dem in Gens erscheinenden „Echo»
de Barsooie " ausdrücklich dementiert. Auch die Nachricht vom
einem Aufenthalt des Schöpfers der polnischen Legionen Pilft
sudski dort wird als falsch bezeichnet . Pilsudski sei nach:
einem kuwen Aufenthalt in Krakau nach Warschau zurück-
gekehrt. wo er am politischen Lebert als Mitglied des Staats-
rates tätigen Anteil nehme.

Stockholm, 6 . Juli . Laut Astenbladet besitzt der!
Arbeiter - und Soldatenrat in Topnea eine Drahtnachricht,!
daß die Offensive in Galizien den Russen nicht weniger!
als 9 Divisionen gekostet hat.- ^



Der türkische Krieg.
Kvttstantinoffcl , 6 . Juli . Amtlicher Bericht vom

6 . Juli : An der persischen Grenze nordöstlich von Sulei-
manie zwangen unsere vorgehenven Bataillone fünf rus¬
sische Kavallerieregimenter zum schleunigen Rückzug . Ser-
descht an der persischen Grenze ist von unseren Truppen
Meder besetzt worden . An der Kaukasusfront außer
schwachem beiderseitigem Artillerie - und Jnfanteriefeuer
keine wichtige Kampftätigkeit . — Sinaifront : Die feind-
liche Artillerie machte einen 15 Minuten dauernden
Feuerüberfall bei Gaza , ohne irgend ein nennenswertes
Ergebnis zu erzielen.

Serres vom Tage.
Das deutsche Kaiserpaar in Laxenburg.

Wien , 6 . Juni . Das deutsche Kaiserpaar traf
heute vormittag 9 Uhr auf dem festlich geschmückten
Lur m >nrger Bahnhof ein und wurde vom Kaiser und der
Kaiserin Zita herzlich begrüßt . Nach Vorstellung der
gegenseitigen Gefolge fuhren die Majestäten unter Hoch¬
rufen und Blumengrüßen seitens der Bevölkerung zum
Schloß , wo der Erste Obersthosmeister Graf zu Höhen¬
lohe die deutschen Majestäten willkommen hieß . Hierauf
ch .hr das Kaiserpaar in das Absteigequartier am Alten
schloß , wohin es von unserem Kaiferpaar geleitet wurde.
Bald darnach empfing Kaiser Wilhelm den Minister des
Aeußern , Grafen Czernin , die Ministerpräsidenten Dr.
von Seidler und Graf Esterhazy . Um rq12 Uhr holte
Kaiser Karl den deutschen Kaiser ab . Beide Majestäten
traten die Fahrt zum Sitz des Armeeoberkommandos
an , wo sie bis zur Mittagsstunde verweilten . Sodann
kehrten beide Kaiser wieder ins Schloß zurück . Auf dem
Wege zum und vom 'Armeeoberkommando waren sie
Gegenstand herzlicher Kundgebungen.

Sozialdemokratischer Parteitag.
Berlin , 6 . Juli . Ter „Vorwärts" veröffentlicht

die Einladung für den nächsten Parteitag am .19 . August
in Würzb urg. Ten Bericht der Reichstagsfraktion
wird David erstatten , lieber die neuesten Aufgaben der
Partei tvird Scheidemaun sprechen.

Quertreibereien im nngar . Parlament.

Landtaa.
189 . Schling der Zweiten Kammer.

Stuttgart . 6 . Juli.
Die Fortsetzung der Verhandlungen zum Kultetat eröfsnele

Dr . v . Hiebest- ( Nh mit einer bedeutsamen Erklärung seiner
Partei zur Frage der Männerorden . Bei allem Entgegenkom¬
men gegen , die katholisch .- Bevölkerung beharrten seine Freunde
auch cilli der kerneren Beachtung der in -Artikel 15 Abs . 1
des Gesetzes vom 30 . Januar 1862 nicüergelegteii staatlichen
Schiltzniabrege !,, . Bor allem sei die Gründung einer -Nieder¬
lassung an die Zustimmung der betreffenden Gemeinde zu
knüpfen , seien die volkswirtschaftlichen Rücksichten bei der
Erwerbung von Grundeigentum zu wahren und das staatliche
Oberaufsichtsrecht hinsichtlich Verwendung , Anstellung und Ent¬
lassung von Lehrkräften an öffentlichen Lehranstalten in vollem
Umfang aufrecht zu erhalten . Eine weitere Erörterung soll
während des Krieges vermieden werden . Der Rednep lehnte
die Hcymcum '

sche Schulkoiiferenz ab und trat für eine Ab¬
schaffung des „ Einjährigen " ein , dagegen für die Schaffung
einer „ Begabtenschnlc " für Volksschüler mit der Möglichkeit,
Hochschulreife bei unentgeltlichem Unterricht und freien Lehr¬
mitteln zu erlangen.

Abg . Sticgele (Zh hielt seine Erstlingsrcde und wünschte,
daß einzelnen Ordensangehörigen auf dem Boden . des Reichs¬
rechts bei ihrer Tätigkeit in der Seelsorge keine Schwierig¬
keiten gemacht werden . Auch er lehnte die Heymami 'schs
Schulkonferenz ob und wünschte eine Reform des Einjährig-
Freiwilligen - Systems.

Abg . Hornung (S . VH erkannte die Friedensbemühungen
des Papstes an : von der evangelischen Kirche habe er nichts
dergleichen vernommen . Er bemäng elte die Unterstützung der
Fugendbewegung bei den „ Regierungssozialisten " auf Kosten'
der Opposition . Seine Partei habe vor den Jesuiten keine
Angst . Dem Kultetat werde sie zustimmen.

Abg . Nägele (VH wünschte keine Umgestaltung des Schul¬
wesens während des Krieges , warnte aber vor einer Ueber-
schätzung des amtlich abgestempeltcn Wissens.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Schock (VH.
Dr . o . Mülberger (Nh , des K u lt m i n ist e r s , der
Abgg . Hcymann (Sh , Lächler (VH , Gauß (Vh und
Andre (Zh stimmte die Sozialistische Vereinigung gegen
die Etatskapitel betreffend die kirchlichen Angelegenheiten.

Angenommen wurde der Ausschußantrag auf Verleihung
der Einjährigenbcrcchtigung an die Stuttgarter Bürgerschulen
und wegen Erlangung von Gewißheit über Fortdauer oder
Abschaffung der Einjährigenprüfung , und zwar gegen die
Stimmen der Sozialistischen Vereinigung . Angenommen wurde
der Ausschußantrag wegen Einschmelzung von öffentlichen Bild¬
werken . abgelehnt wurde gegen die Stimmen der Sozial¬
demokratie und des Abg . Löchner (VH der Heymann '

sche Schul¬
konferenzantrag.

Schließlich wurde der Forstetat nach kurzer Beratung,
wobei der Finanzminister eine Erhöhung der Akkordlöhne für
sämtliche Waldarbeiter bestätigte , genehmigt.

Nächste Sitzung Montag nachmittag 3 Uhr.
Dudap . st. 5 . Juli . (Abgeordnetenhaus .) Abg . Julius B e ck -

Madarasse (Tiszapartei ) interpellierte wegen der Haltung der
Karolyi - Partei , die im Kabinett Esterhazy vertreten sei . Ob¬
gleich in amtlichen Mitteilungen erklärt morden sei, . daß
Graf Michael Karolyi mir der Politik des Grasen Czernin
vollkommen übereinstimme , habe die Partei Karolyi doch eine
Haltung beobachtet , die geeignet sei , Besorgnisse bei
unseren Bundesgenossen zu erwecken . (Stürmischer WiM-
spruch bei der Regierungspartei : Das ist nicht wahr ! Setzen
Sie sich ! Niemand hat Deutschland angegriffen !) Redner ver¬
breitete sich sodann über die Vorgänge im österreichischen
Reichsrat und sagte , das Vordrängen der Slaven erwecke Be¬
sorgnisse , daß in Oesterreich der Föderalismus oder der Tria-
lismus die Oberhand gewinnen werde , was die Stellung

-Ungarns berühren würde . Er frage den Mlnistervräsid : tten,
ob er geneigt sei , in dieser Hinsicht beruhigende Erklärungen
abzugcben.

Rücktritt des italienischen Marineministers.
Rom , 6 , Juli Der tasten sche Marmeniinistr hat

wegen Gesundheit srücksichten und wegen eines Zwischen¬
falls in der Kammer seinen Rücktritt eingereicht.

Reichstag.
Berlin . 6 . Juli.

Am Buudesratstisch Staatssekretär Dr . Helsserich.
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 3 .20 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kleine Anfragen.
Abg . Dittmann (Unablsi sozh fragt wegen des Verbots

zweier Artikel der „ Leipziger Volkszeitnng " .
Min . Dir . Dr . Lewald: Eine Parteinahme ist in diesem

Verbot nicht zu erblicken . (Lachen bei den Unabh . Sozh Die
Artikel sind in der „ Leipziger Volkszeitung " erschienen , aber
als Flugblatt durften sie ttn Interesse der öffentlichen Ruhe
und Sicherheit , (Lachen) nicht erscheinen.

Abg . Kuw ho ff (Z .) wünscht Auskunft über die Maß¬
nahmen gegen die Kohlennot.

Unterstaatssekretär Dr . Richter: Vorkehrungsmaßregetn
sind im Gange zur Vermehrung der Arbeitskräfte und Re¬
gelung der Verteilung.

Äbg . L i st - Eßlingen (N . ) fordert Maßnahmen zur Ein¬
ziehung unlauterer Kriegsgewinne (anläßlich des Prozesses
iKupfer ) .

Min . Dir . Delbrück: Es schweben neue Erwägungen
von deren Ergebnis die Maßnahmen abhängen werden.

Abg . Göhre (Soz . ) fragt nach Maßnahmen gegen die
planmäßige Regelung der Wohnungsmiete.

Min . Dir . Dr - Lewald: Die Notlage der Hausbesitzer
kann nicht bezweifelt werden . Eins . gewisse Regelung der
jMictspreise ist zur Vermeidung eines Zusammenbruches der
Hausbesitzer gerechtfertigt . Der Reichskanzler wird dem Bun¬
desrat alsbald Vorschläge machen , um eine Erhöhung der
Mieten über das notwendige Maß zu verhindern.

Es folgt der Bericht des Berfnssungsausschusses über die
Frage der Aenderung des Wahlrechtes im Reiche.

*

Vom Berfassungsansschutz.
Berlin , 6 . Juli . Min . Dir . Lewald wies bei Beratung

zweier von der Kons , und der Deutschen Fraktion eingebrachten
Entschließungen darauf hin , daß sich die Lsterbotschast nicht
auf preußische Versassungsfragen b . schränke , sondern sich weit
darüber hinaus auf Fragen erstrecke , die das ganze deutsche
Volk berühren . Der Reichstag habe deshalb unzweifelhaft
das volle Recht , zur Osterbotschaft Stellung zu nehmen . Der
Min . Dir . stellte ausdrücklich fest , daß die Osterbotschast
sich in der Frage des gleichen Wahlrechts die volle Ent¬
schließungsfreiheit Vorbehalten habe . -

Berlin , 6 . Juli . Im Reichstage stellte heute
Staatssekr . Helsserich eine Vorlage betr . Neuordnung
der Wahlkreiseinteilung durch Vermehrung der
Reichstagsmandate in Aussicht , die dem Reichstage so
» eitig zugehen wird , daß die kommenden Wahlen aus
dieser Grundlage vorgenommen werden können.

ÄMtlicheL-
Fremdenverkehr in Bäder « , Kurorten und

Sommtririscheu.
I . Zur Verhütung von Eristihrnngrschwierigkeiten für

die einheimische Bevölkerung in den Kurorten und Sommcr-
srischen des Bezirks Nagold wurde auf Grund der Ver¬
ordnung des stellt». Generalkommandos des XI st . ( K . W .)
Armeekorps vom 9 , Juni 1917 (Staatsauzeiger ' Nr . 135)
und des Min . Erlasses vom 15 . Juni Nr . K . 12 851 vom
Kgl . Oberamt Nagold bis auf weiteres bestimmt:

1 ) Die Aufnahme und das Behalten von Fremden ist
j untersagt:

u) Perjonen , die vor dem 1 . August 1914 die Beher-
? bergung von Fremden nicht betrieben haben . Ausnahmen
j kann das Oberamt in einzelnen Fällen zur Vermeidung
j von Härten zulassen:
j b ) Betrieben , deren Einrichtung eine den Anforderungen
j der Gesundheit oder Sittlichkeit entsprechende Unterbringung

der Fremden nicht gewährleistet.
2 ) Die Gesamtzahl der Fremden eines Kurorts oder

einer Sommerfrische darf im Jahr 1917
die Gesamtzahl der Fremden im Jahr 1916
nicht übersteigen . Die Zahl der hienach noch zngelassenen

j Fremden ist durch die OrtspoUzeibchörde aus die einzelnen
i Gasthöfe , Gasthäuser , Kurhäuser , Fremdenheime , sowie auf

die Wohnungs - und Z ' inmervermicler nach der durchschnitt¬
lichen Belegung der letzten Friedensjahre und , und wo die
bezüglichen Zahlen des Friedensverkehr ? feh ' en , nach der
Zahl der Zimmer und Betten zn verteilen.

Betriebsinhaberu , die bereits mehr Fremde ausgenom¬
men haben , als ihnen nach der Verteilung zukommen , hat
die Ortspolizeibehörde aufzugcben , mit kürzester Frist so
vielen Fremden zu kündigen , daß die Belegung auf das
zugelaffene Maß zurückgeführt wird . Dabei sind mit der
Kündigung in erster Linie zu verschonen die Personen , die
das dringenste gesundheitliche Bedürfnis für den Kuraufent¬
halt Nachweisen. In zweiter Linie sind zu berücksichtigen
die württcmbergischcn Landesangchörigen , sodann die übrigen
Reichsangehörigen , zuletzt die Ausländer . Angehörige des
feindlichen Auslands dürfen nicht behalten und auch

f in Zukunft nicht ausgenommen werden . Unstatthaft ist es,
! diejenigen Gäste die den größten Aufwand treiben , des-
j wegen bei der Kündigung zu berücksichtigen,
j 3 ) Unabhängig von den Bestimmungen in Ziffer 2

dürfen Gasthöfe , Gasthäuser , Kurhäuser , Fremdenheime
> und dergl ., sowie Wohnungs - und Zimmervcrmieter Fremde

länger als auf die Dauer von 4 Wochen nicht aufnehmen
oder behalten . Für bereits am 16 . Juni 1917 anwesende
Fremde beginnt die 4 wöchige Frist mit oiesem Tage . In
die 4 wöchige Frist wird der in andern deutschen Bädern,
Kurorten oder Sommerfrischen zugebrachte Kur - oder Er¬
holungsaufenthalt eingerechnet. Die Einhaltung dieser Vor¬
schriften überwachen die Ortspolizeibehörden auf Grund der
bei den Kartenabgabestellen hinterlegten Bescheinigungen
über die AhMldung von der Lebensmittelversorgung.

4) Die Beschränkungen unter Ziffer 2 und 3 — abge¬
sehen vom Ausschluß der dem feindlichen Ausland angehö¬
renden Fremden — gelten nicht

o ) für die Insassen der unter ärztlicher Leitung stehen¬
den Heil - und Kuranstalten;

b ) für die Insassen der Reserve - und der Vereins¬
lazarette und Genesungsheime vom Roten Kreuz;

ch für die m regelmäßiger ärztlicher Behandlung stehen¬
den Herz - und Nervenkranken im Bezirk außerhalb der
Heilanstalten.

? Eine Verlängerung der Iwöchigen Frist kann außerdem
das Oberamt bewilligen , wenn und soweit der Kurfremde
wegen Herz - Nerven oder Lungenertrankung in regel¬
mäßiger ärztlicher Behandlung steht und ein eingehendes
Zeugnis eines im Bezirk ansässigen Arztes die Verlänge¬
rung der Kur als nöttg nachweist . Das Gesuch ist bei
der Ortspolizeibehörde cinzureichen , das Oberamt behält
sich vor , das ärztliche Zeugnis durch einen Vertrauensarzt
auf Kosten des Knrfremden nachprüfen zu lassen.

I ! . Ten Besitzern vvn Gasthöfen , Gasthäusern , Kur¬
häusern , Fremdenheimen und dergl . , sowie Wohnungs - und
Zimmervermietern ist es verboten , die Beschränkung der
Fremdknzahl zu Preissteigerungen zu mißbrauchen.

Hl . Besitzern von Gasthösen , Gasthäusern , Kurhäusern,
Fremdenheimen und dergl , sowie Wohnungs - und Zimmer-
Vermietern , die sich in der Befolgung der Bestimmungen
unter I 1 — 3 und ll , sowie der allgemeinen Anordnungen
über den Verkehr mit Lebensmitteln unzn erlässig zeigen,
kann das Oberamt die Beherbergung und - Bewirtung von
Fremden verbieten.

, V . Ortsfremden , welche durch Uebertretung der für
den Verkchr mit Lebensmitteln getroffenen Anordnungen
die Allgemeinversorgung mit Nahrungsmitteln gefähiden,
kann der fernere Aufenthalt in Kurort usw . vom Oberamt
untersagt werden.

Den Knrfremden , die sich an die Vorschriften halten,
dürfen überflüssige Schwierigkeiten bei ihrem Kuraufenthalt
nicht bereitet werden . Auch ist dafür zu sorgen , daß die
Belnfernng der Gasthöfe , Kurhäuser usw . und der. sich
selbst verpflegenden Knrfremden niit Lebensmitteln gemäß
den Vorschriften und den zur Verfügung stehenden Mengen
rechtzeitig und reibungslos sich vollzieht.

V . Verfehlungen gegen vorstehende Bestimmungen und
die auf ihrer Grundlage erlassenen Verbote werden mir
Gefängnis bis einem Jahr oder bei Vorliegen mildender
Umstände mir Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 ^
bestraft.

Landesnachrichtm.
j MltkMetg , 7. Juli 1917.

Vizefeldwebel der Landwehr II . Karl Ackermann
vom Landwehr -Infanterie -Regiment Nr . 120

(Schlossermeister aus Altensteig OA . . Nagold.
Als Wehrmann war Ackermann mit dem Regiment ins

Feld ansmarschiert . Bald hat er während des Bewegungs¬
krieges in den Bogesen als Ordonnanz und Radfahrer bei
Kompagnie und später Bataillon seine Brauchbarkeit erwie¬
sen . Manch kühnen Gang und manch schneidige Fahrt hatte
er aufzuwcisen . Wo es eine wichtige und gefahrvolle Pa¬
trouille auszuführen gab , befand sich sicher Ackermann als
Freiwilliger dabei.

Später vor Verdun in der Gegend von Avocourt war
er als Telephoncst und Störungssucher verwendet . In
dieser Eigenschaft hat er sich um die Ausrechterhaltung der
Fernsprech - Verbindung besonders verdient gemacht . Seine
beruflichen Kenntnisse kamen ihm hiebei trefflich zu statten.
Unter rücksichtsloser Einsetzung seines Lebens stellte er auch
an den heißen Kampftagen im heftigsten Granat - und

! Schrapnellfeuer die zerstörten Leitungen immer und immer
Lieder her und ermöglichte damit den so wichtigen Verkehr
von vorne nach hinten.

Nicht minder stellte Ackermann mit dem Gewehr in der
Hand seinen Mann . Beim Sturm im Wald von Avocourl
ging er schneidig daraus los und riß durch sein vorbild¬
liches Verhalten die ihm zugeteilten Mannschaften mit sich.
Nachdem der Stunn erfolgreich beendet war , ging er trotz
stärksten Artillerie - Feuers alsbald mit seinen Leuten wieder
daran , die fechtende Truppe mit den rückwärtigen Kom-
mandostellen telephonisch zu verbinden.

Für diese seine vielseitigen Leistungen wurde Ackermann
zunächst zum Unteroffizier später zum Bizefelowebel beför¬
dert.

An wekeren äußeren Auszeichnungen fehlte es ihm nicht.
Schon früher war er mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klaffe
und der Silbernen Militärverdienstmedaille geschmück . wor¬
den. Die höchste Anerkennung seiner kühnen Taten aber
widerfuhr ihm , als er durch die Gnade seines Königs auch
die goldme Militär - Verdienstmedaille zuerkannt erhielt.

-Kr . H .)
Zur gefälligen Beachtung . Die Sonntagsbeilage

muß wegen Papiermangel heute ausfalleu.
* Die würlt . Verlustliste Nr . 883 enthält u . a . fol¬

gende Namen : Theodor Becker, Altensteig - Stadt , gef . Gefr.
Friedrich Dengler , Wringen , gef . Heinrich Fleig , Schön-
münzach , l . verw . Georg Gayer , Sulz , Nagolv , l . verw.
Christian Klenk, Haiterbach , verletzt , b . d . Tr . Wilhelm
Nonnenmann , Würzbach , schw . verw . Wilhelm Treiber,
Wildbad , verw Georg Waidelich , Neuweiler , l . verw.
Vzselrw . Gottlob Walz , Walddorf , leicht verw . Martin
Wurster , Oberweiler , in Gefgsch.

— Saatwintergerste . Der Präsident des Kriegs¬
ernährungsamts hat bestimmt , daß die Landwirte aus der
von ihnen -geernteten Wintergerste das erforderliche Saat¬
gut für ihren eigenen Betrieb zurückbehalten dürfen . Die
Veräußerung von Saatgerste und der Handel mit Saat¬
gerste bleibt dagegen nach wie vor bis zum Erlaß der
demnächst erscheinenden Verordnung über den Verkehr
mit Saatgut verboten.

— Die Hausschlachtungen im Winter 1 S17 / 18 .
Es ist — entgegen aufgetretenen Gerüchten — nicht
beabsichtigt , die Hausschla -chtnngen während des kommen¬
den Winters zn verbieten . Die Genehmigung hierzu kaum
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sedoch nach 8 9 o Absatz 2 der Verordnung über die Rege¬
lung des Fleischverbrauchs vom 2 . Mai 1917 nur dann

erteilt werden , wenn der Selbstversorger ein Tier , das

er nach dem 30 . September 1917 schlachtet mindestens
drei Monate in seiner Wirtschaft gehalten hat.

Beschaffung von Dauerfutter . Die Beschaf¬
fung von Dauerfutter für den kommenden Winter muß
nach Möglichkeit gefördert werden . Aus diesem Grunde

soll von der Rcichssuttermittelstelle ans besonderen An¬

trag den Kommunalverbänden , sowie mit Zustimmung
der Landesfüttermittelstellen ausnahmsweise auch den zu
einem Kommunalverband gehörigen größeren Genreinden
Tauerfntter, das sie durch Dörren , Einsäueru oder auf
Mliche Weise aus Rübcnköpfen, Grünfutter und dergl.
erzeugen ohne Anrechnung auf die schlüsselmäßig An¬
stehenden Mengen unter folgenden Bedingungen belassen
werden : Das Dauerfutter muß im Bezirke des Kom-
nmnalverbandes hcrgcstellt worden sein : hat die Her¬
stellung in einem anderen Bezirk stattgefunden , so kann
es dem auftraggebenden s^ommunalvexband ausnahms¬
weise belassen werden , wenn er zuvor die Genehmigung
der Reichsfuttermittelstelle eingeholt hat . Ferner dürfen
hie Futtermittel nur unmittelbar au die Tierhalter des
eigenen Bezirks abgegeben werden , aber nicht in den
freien Handel kommen. Der Verkaufspreis muß ange¬
messen sein, er darf den Selbstkostenpreis nicht über¬
schreiten.

— Vorsicht bei Füwzsugen . F» letzter Zeit haben sich
mehrfach Unalücksfälle dadurch ereignet, das; Personen sich
inirors

'
chlig Flugzeugen genähert haben , die im Begriffe waren,

zu landen oder
"

auszusteigen . . Ferner wird von Grundbesitzern
iiber F 'urschäden gen

' -ag ! . Sie von der Berv 'Kerung , namentlich
der Jugend , durch rücksichtslosen Zulauf - um Landungsplatz
verursacht sind. Da Landungen im Gelände außerhalb von
Flugplätzen unvermeidlich sind und bän '

ig gar nicht oder nur
kurze Zeit vorher vorauszusehen sind , können Vbsperrungs-
mosnegelnWestens nicht oder nur unvollkommen durchgeführt
werden . Eine . Abhilfe ist nur zu erwarten , wenn eine all¬
gemeine Belehrung der Bevölkerung , insbesondere der Jugend,
siattfnidct . Dabei wäre nicht nur vor den Gefahren zu warnen,
ire.'che die Nähe landender oder au '

steigender Flugzeuge mit
sich bringt . sondern auch auf die iw. volkswirtschaftlichen Jn-
nrcsse unbedingt nötige Schonung angcbauter Felder cindring-
bch tziuzuweiien. Es' märe mit Dank zu begrüßen, wenn
sch Ellern, Lehrer und Behörden dreier Aufgabe unterziehen

iirdm.
s (-) Stuttgart , 6 . Juli . (G . K , G .) Der 28 Jahre
iptte Fabrikarbeiter August Scebacher in Eßlingen und

feine Genossin, die RechtsanwaÜsgehilfin Anna Wik - von
Hier hatten sich vor der Strafkammer wegen Ver¬

gehens gegen das Belagcrungszustandsgesetz zu verantwor¬
ten . Da es sich um politische Reden handelte , die an
Wngflen im Walde von dem Angeklagten gehalten wur¬
den , fand die Verhandlung unter Ausschluß der Oefsent-
lichkeit statt - Von einfachen Unterhaltungen kam der
Mig . klagte auch auf Liebknecht , den österreichischen Genos¬
sen Viktor Adler und auf die russische Revolution zu
sprechen, welche Taten er verherrlichte . Die Angeklagte
Mü leitete die Zusammenkunft - Die Strafkammer er»
Nickte darin eine unerlaubte Veranstaltung und veM>
stellte Seebacher zu 4 Monaten und die Rük zu 1 Monat
A5 Tag Gefängnis.

(ch Stuttgart , 6 . Juli . -Beim Besuch des öster¬
reichischen Kaiserpaares in Stuttgart wurde kurz nach
der Ankunft, wie das „Deutsche Volksblatt " mitteilt , in-
einem zu diesem Zweck mit Grün und Blumenschmuck
schön gezierten Saal des Residenzschlosses für das Kai¬
serpaar und sein Gefolge eine heilige Messe von Prälat
Mangold zelebriert.

E) Von der Enz , 6, Juli . (Brill an ten¬
dierst ah l .) Einem Hanauer Bijouteriefabrikanten ka¬
men , wahrscheinlich auf der Reise von Pforzheim nach'
Hanau , aus seinem Reisekoffer Schmucksachen im Wert
von 6000 Mark abhanden . Es befanden sich dabei Platin¬
kolliers mit Brillanten , goldene Brillantringe und gol-
'dene Medaillons . Die Diebe sind unbekannt.

(-) Schramberg 6 . Juli. (Gut ab gelaufen .)
Vorgestern labend schlug während des Gewitters der
Witz in das Haus des Landwirts Fuß im Tierstein.

In dem Haufe hatten etwa 25 Personen , die vom Beeren¬
suchen kamen, vor dem Regen Schutz gesucht . Glück¬
licherweise zündete der Blitz nicht, sodaß die Leute mit
dem Schrecken davonkamen . Tie gefüllten Beerenkübel
aber waren fast sämtliche umgestürzt und der Boden
war schwarz von lauter Heidelbeeren.

(-) Wangen i . A„ 6 . Juli. (In der Gefan¬
genschaft ertrunken . ) Am vergangenen Freitag
nachmittag badcten sechs kriegsgcfangene Rus

'en im Sig-
gener See , wobei einer von ihnen , ein 26jähriger Mann,
ertrank.

(-) Eisenharz, OA. Wangen, 6 , Juli . (Sch werer
Unfall . ) Fabrikant Wunderlich fuhr mit seiner Frau,
sowie mit dem Hauptmann Dietrich und dessen Frau
nach Jsny . Auf dem Wege scheuten die Pferde und spran¬
gen davon . Hauptmann Dietrich , der das Geführt lenkte,
wurde von den Pferden eine Strecke weit geschleift und
so schwer verletzt, daß er in der Nacht starb . Der auf
so tragische Weise ums Leben gekommene Off '

zier, der
lange Zeit im Felde stand, befand sich im Erholungs¬
urlaub . Die anderen drei Personen konnten rechtzeitig
abspringen und keinen im allgemeinen mit dem Schrek-
ken davon.

holen ! Das ist zu weit gegongen . Die Erregen g über
diese Zumutung ist deshalb hier auch groß und allgemein.
Ich frage : Muß mau denn mit aller Gewalt die Leute
verärgern , sie mißmutig und es ihnen schwer machen?
Mit der in letzter Zeit so viel genanntenNeuorien¬
tierung sollte man wahrhaft nicht oben , sondern ganz
unten bei den Oberämtern , speziell bei demjenigen in Na¬
gold beginnen , denn dort scheint man die Zeit nicht
Zu verstehen ! kB

Konkurse.
Nachlaß des Taglöhners Willibald Pilger in Anhausen.

- - Nachlaß des am 29 . August 1916 verstorbenen led.
Schreiners Gottlieb Claß von Höfen (gefallen als Land¬
wehrmann in Frankreich) . — Eugen Fritz , Kaufmann in
Ludwigsburg , Schillerst:' . 19.

Letzte Nachrichten.
Der Bbendbericht.

Sonntagsgevanken.
Der Wille siegt.

Daß ein Schwerverwundeter in der Schlacht mit Auf¬

bietung ferner letzten Kräfte ansharrt und den Ansturm
der Feinde abzuwehren hilft , lesen wir häufig mit tief¬

ster Rührung . Ein ebenso großes Verdienst um fern Volk
ertvirbt sich der Kriegsverletzte, der trotz seiner Verstüm¬
melung seinen Platz im Leben auszufüllen sucht.

Dr . A . Südeknm.

Der Mann bleibt ein g anzer Mann, auch wenn er
Arm oder Beirr verloren hat , sobald nur Wille und

Tatkraft in ihm wirksam sind.
Dr . Trmamr , Generaloberarzt.

*
Das Leben ist Krieg
das alte Lied
mach dirs zu Sieg.

Cäsar FlaiMlen.

Vermischtes.
Brückeneinsturz . Mittwoch früh um Vs6 Uhr brach auf

dem BahnhofeWittenberge eine etwa 100 Meter lange
Holzbrücke , die über die Gleise der Berlin—Hamburg —Prieg-
njtz-Eisenbahn mich der Eiscnbahnwerkstätte führte, zusammen.
65 Personen sind teilweise schwer verletzt. Man nimmt an,
daß ein Güterzug , der auf einem Wagen einen Bagger trug,
gegen die Brücke gestoßen ist.

Oeffentlicher Sprechfaal.
(Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion mE

die preßgesetzliche Verantwortung .)

Zur Fettabgabe in Nagold.
(Eingesandt .)

Erst kurz ist cs her, daß man den Frauen des Hinteren
Nagolder Oberannsbezirkes zumntete , das beschlagnahmte
Aluminium nach Nagold zu bringen, also eine Tagereise zu
machen, um das Aluminium abzuliefern. Schon dortmals
wollte ich an die Zeitung schreiben, nm auf das unverständ¬
liche dieser oberamtlichen Anordnung hinzuweisen . Nun
soll man It , Bekanntgabe des Kgl Oberamts nach Nagold
reisen , um sein bischen Fett dort zu holen, das man hier
nicht bekommen kann ! Man hatte gestern Gelegenheit dies
zu tun , und soll sie am 27. Juli wieder haben. Vom
Hinteren Bezirk muß man also jetzt im Kriege , wo die Ar¬
beitskräfte fehlen , wo die Männer , Väter , Söhne, Brüder
vor dem Feinde stehen, eine Reise in die Oberamtsstadt
machen , einen Tag versäumen, um dort sein Fett zu

WTB. Berlin, 6 . Juli , abends . (Amtlich.) Vom
Westen nichts Neues.

KJn Ostgalizien ist die Schlacht heute neu entbrannt.
Massenstürme der Russen sind zwischen Zborow und Kon-
juchy ( und bei Brzezany unter den ' schwersten Verlusten
zusammeugebrocheu.

WTB . Berlin, 6 . Juli . (Amtlich .) Neue U-Boots-
Erfolge vor uud im Englischen Kanal und in der Nord¬
see : 6 Dampfer , 4 Segler, 11 Fischerfahrzeuge. Da¬
runter befanden sich die bewaffneten englischen Dampfer
Sixon Monarch (4828 Tonnen ) , mit 7000 Tonnen Weizen
von Karachi nach London, Clan Davidson (6486 Tonnen ),
mit Stückgut von Sydney nach London, italienischer Dam¬
pfer Scheria ( Z727 Tonnen ) mit Kohlen von Cardiff nach
Genua , ein tief beladener, mittelgroßer Dampfer , der aus
Geleitzug herausgeschossen wurde . D ' e Ladungen der üb¬
rigen versenkten Fahrzeuge bestanden soweit sie festgestcllt
werden konnten : aus Lebensmitteln , Oel, Kohlen und
Grubenholz.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
WTB. Bordeaux 7 . Juli - An Bord eines im Hafen

liegenden Passagierdawpfers brach Feuer aus , das auf
Waren , die sich auf dem Kai befanden, übersprang . Der
Sachschaden ist bedeutend . Es gab zwei Verletzte.

WTB. Berlin, 7 . Juli . Ter Lokalanzeiger meldet
aus Rotterdam : Wie die Morning Post aus Athen mel¬
det, hat die Regierung beschlossen, 15 000 Tonnen Weizen
aus der Ernte in Thessalien an die Armee in Saloniki
abzutreten.

WTB. Berlin, 7 . Juli , lieber den Ausverkauf in
Rußland an Amerikaund das russische Geschäft für Ame¬
rika bringen die Bläiter allerlei Einzelheiten. Der größte
Teil der staatlichen Bergwerke soll amerikanischen Kapita¬
listen zur Verfügung gestellt werden. — Laut Lokalanzeiger
wurden im Einvernehmen mit der einstweiligen russischen
Regierung für 750 Millionen - Rubel Lokomotiven und
Wagen in den Vereinigten Staaten bestellt.

Mutmaßliches Wetter. '
Der Hochdruck ist nach Norden gerückt und hat külffe

Luftströmungen verursacht, die Störungen haben aber
weiter nicht überhand genommen . Für Sonntag und
Montag ist zwar noch zeitweilig bedecktes und kühles
aber vorwiegend trockenes, gewittersreies Wetter zu er¬
warten.

Für die Schriftlcitung verantwortlich : Ludwig Laut.
Truck und Verlag der M. Beker'schcn BuLdruckeretz Wtensteie«

Das
Aliensteig -Stadi.

ammeln von Waldbeeren
ist denhiesigen Einwohnern in den vorderen Stadt-
waldungen und im Priemen unentgeltlich : Auswärtigen
dagegen nur in den städtischen WaldungenHagwald , Hoch-
dorserwald, Enzwald » Birken undnur unter der Be¬
dingung gestattet , daß bei der Stadtpflege Erlaubnisscheine
gegen Bezahlung von 2 Mark pro Person gelöstu . beim
Sammeln stets mitgeführtwerden.

Heidelbeeren dürfen nicht vor dem 3 . 3uli » Preisel¬
beeren nicht vor dem 5. August gesammelt werden.
Die Verwendung des Reffs ist beim Sammeln von Heidel¬
beerennicht vor dem 1 . August und beim Sammeln von
Preiselbeeren überhaupt nicht gestattet.

Jede Beschädigung von Zungwttchsen und Kul
turen ist strengstens untersagt.

Zuwiderhandlungen sind strafbar.
Den 25 . Juni 1917.

Stadtschulth .-Amt.

- !

Alten steig.
Gu ! erhaltene

Nähmaschine
zu ve ? kaufen, i

Postkiftle
empfiehlt
Fr . Geeger,

Leder - u . Wageusetthdl . Bhfftr . 259

1 Fahrrad
mir Freilauf sucht der Obige . !

-Oerneck. j

Gefallenes
DiehjederArt,
! welches verlocht werden müßte, kauft
jederzeit zu Fischfutter

M . Wb. S . SMMMiM!
Fernsprecher Nr . 3.

Gesucht
gut erhaltener

Herren -Anzug
mittlerer Größe.

Von wem? sagt die Redaktion. I

Bltensterg.

Gaü -Versammlung
des „Blauen Kreuzes"

im Brougiersanl des Jugendheims.
Sonntag , 8. Juli nachmittags 2V« Uhr.

Gegenstand der Verhandlung:
„Unser Familieulebeu, seine Bedeutung, Förderung

uud Gefährdung."

Redner : Dr . Schaire r -Nagold . Sekretär Molilo r - Stuttgart.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

H a « g.
Oberweiler.

Mick W
aller Art ist in den hiesigen Gemeinde - und Privat-
Waldungen » für Auswärtige bei Strafe

verboten.
Gemeinderat.



K. Forstamt Altensterg.

Bringe am

Montag , den 9. Zuli von vorm. 7 Uhr ab
in meiner Stallung im Gasthaus z. Deutschen Kaiser in Altensteig

einen großen Transport
ansnahwsweise schwere

Zug - Ochsen

Holz-Verkauf.
Am Dienstag , den 1« . Juli,

vorm . V - 11 Uhr in Altensteig
Bahnhofwirtschaft aus Staatswald
Nonnenwald 11 Reute 2 Rm . Späl-
II Klasse, 15Rn . Anbruch, 283 Rm.
Reisig auf Haufen ; 1 Los Schlag¬
raum ; l2 Lose Stockholz im Boden . ^

.

smeIng - Stiere
KölberlrShe
Milch -Kiihe

und ausnahmsweise
schwere hochtrüchtige

Kalbinnen
zum Verkauf, wozu Liebhaber einladet

Max Lemberger
Rexiugeu.

Altensteig.

lisfekglaS
von vorzüglicher Qualität

sowie

Garanlol >
znm Eiereiumacheu

empfiehlt

L . W . Lutz Nächst.
Fritz Buhler jr.

Hallmayer 's

Pflanze « Dünger
eine Probe überzeugt

in Paketen zu 10 Pfennig
bei Obigem.

Heselbronu.
Eine schwere, hochträchtige

Nelkt rlsn
Vsrwunäelen!

2isNur >8 tS . 0u !i IS17.
LSSO NU, bsre 6ell>zewinne

russmmen kvlsrk i

Usuptzevlnne lak.

6Fs §e l 1 11 l .ose 20 ktk ., ?orto
n . l îsreZO ^kx. ^ n berlev . ^nrev alle
Verkairfskellen Oeneralvertneb

Serkrusivkei -I,
» Stuttgart , L-rttstr. e . >»^srnsxrsviisr 1821.
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setzt dem Verkauf aus

Kirn Hirsch.
° ^ ^>r' z.

Eine hoch . , i

Gesangbücher
hat , weil entbehrlich , zu verkaufen empfiehlt oie

Zohs . Bäuerle. W . Rieker'sche Buchh.

Kirchliche Nachrichten.
S. Sonntag n . Dreieinigkf . 8.

Juli . Eo . Gottesdienst 3/410 Uhr
in d . Kirche. Lieder 376 . 385
Daraus Kindergottesdienst in Ab¬
teilungen ' / « 2 Uhr Christenlehre
Söhne .

^/r3 Uhr Blaukreuzver¬
sammlung im Jugendheim . Die
Abendstunde fällt aus.

Donnerstag '/ ? 9 Uhr,Kriegsbetstunde

Methodisteugemeinde.
Sonntag , 8 . Juli , vorm. ' /zlO

Uhr Predigt . Ozsi Abendmahls-
seier, 2 Uhr Vierteljahrs Versamm¬
lung der Bezirks - Gemeinde , gelei¬
tel von Hmn Prediger K.
Burkhardt , abends fällt hier der
Gottesdienst aus.

Alteusteig.

Frisch eingetroffen : !

Oetters Backpulver !
„ Vanillezucker j

SlNllerS Backpulver j
LiMkS Vanillezucker

Sieger s

Pfannkuchenpulver !
Hosta

Eierkuchenpulver
BaM -Saucenpulver
MhkM-Crrmrspeise

Holland.
Puddingpulver
Honig-Pulver

Nafa-
Saurensgarer

EL-Sparpulvcr
EioLin-Tabletten

Torten-
Pudding -Pulver
Viandal deutscher
Krast -Extract

in Dosen z« Mk . L 43 u>
Mk . S .S0

deutsche
Kraft -Extract -Würze

(vollständiger Ersatz
für Maggi)

im Anbruch 1 Ltr. Mk . 6

sster. Citronensast
aus irischen Früchten

in ' - « . / - Flaschen

sster. Himbeersaft
sster. Orangen-

Limonade-Syrup
iuverschiedeneuFlascheng rö ßen

Salizyl-
pergamsnt papier

Kein Schimmel mek^
in Rollen 23 Pfennig

bei:

^ Kliengefellschaft

LLuttgart.

EU/

LrieAsversLekerunA —

kör OMrikre avä 8viäLikll "MW
E " io äkr Sßimst oSer im kkiSe!

kinjäkrig absekliessdare , 8okort , obns llnisrsu-
lbnng mit voller Lumme ÄUSLnblbare Lebens Ver¬
sickerung , auck kür solcke , welcbs im keläs sieben,
okne 2uscdlag , unter äusserst günstigen Leäingungen-

kur äen ^ bsckluss äer Versickerung auk
1 lakr ist kolgenäer krämiensatz massgebenä:

I . kür 8 eruk s mi li t är (Aktive) uns kür Tim
gekörige äer Reserve sowie äer Lanäwskr I unä II
(mit -^usnnkme äer unter II aukgekükrten VVakken-
gattungen ) :

a ) kür̂ Okkiriere . . . 7 » äer Versick .-Lumme
b ) kür Uannsckakten . 6 ^/ ° "

o » » „
II . kür ^ ngekörige äer krsatzreserve äes Lanä-

sturms I unä II , kür T^ngekörige äer Irain - unä
Lanilätstruppen sowie kür ^lilitürArrte:

a) kür Okkiriere (ausge¬
nommen Mlitürärtre ) . 6 o ä . Versick .-8umme

b) küMilitärärrckeu .^ ngekö-
rigeä .IVlannsckaktsstanäes . 5 "

g « „ ^
III . kür kkckitkomdattanten jeäer T^rt (iVlilitärbe-

amte , in Qarnisonäiensi stekenäe , in -^rbeitsverwen-
äung bekinälicke usw .) 3 ^ ° äer Versick -Lumme

SSWtvgl'ti'ktlllls : ökvLLLK,
Outenbergstrake 94.

^ uskunkt kür TMensteig unä Umgebung äurck:
Herrn L Lvllenbacb jr . , ^ Iten steig.

^ Prsu8 -- 8üt!r!eri1sv>is »
Xlss8vn- (8iss1s ) Lotterie

« r»«t 2
LIöglicli8tor USedstgeviaa LLarlc

800000 ,NauptAevluoe uack k-rsorien Llarlr IZ

LOOOOO800000
200000
LSOOOO

vis Stsstslotteri» i »i öis grvüto
gs«iin>lviel»ts sllor l.otteri «ii.

I-art n»sito U» go^iani.
t kclitsl I VIsftvI I «slbe» I kisnrs, l.o»

» 7
- r rar

U!
>i. u

>o 20 40 Nsrti

LlsrktstraLe k.

^ HklMMükflillv : 10 . a . 11 . .1 illi 19 17
ZlWWW ^ ^

cv'

--4
r- q
o»s
§

8 ^
D s'
^ >--»
WS'

L
cv
Sw«
cv
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